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StarkerAuftrittdesFlöserNachwuchses
Trotz grosser Konkurrenz am InternationalenHallenjugendtag in Zürich konnte der Buchser Schwimmclub fünfMedaillen einheimsen.

Schwimmen Insgesamtkämpf-
ten 748 Schwimmerinnen und
Schwimmer aus 29 Vereinen,
die mehr als 3300 Rennen be-
stritten, am letzten Wochenen-
de im Hallenbad Oerlikon um
einen Platz auf demPodest.

Auch der Nachwuchs des
lokalen Schwimmclubs SC Flös
Buchs präsentierte sich auf der
Höhe und mischte um die Me-
daillenvergabenmuntermit.

Geburtstagskinder sichern
sichMedaillen
Mit einer starkenLeistung sieg-
te Lars Peppinghaus bei den 11-
und12-Jährigenüber 200Meter
Schmetterling. Er machte sich
an seinem Geburtstag gleich
selbst das schönste Geschenk
und unterbot seine persönliche
Bestzeit um zwei Sekunden.
Obendreinknackte erdie stren-
ge Limitezeit für die Nach-
wuchs-Schweizer-Meisterschaf-
ten (NSM) und darf sich somit
im Sommer in Tenero mit den
stärksten Nachwuchsschwim-
mern der Schweiz messen. Das
zweite Geburtstagskind, Julian
Diez, doppelte nach und holte
sich in derselben Altersklasse
über 100 und 200 Meter Rü-
cken jeweils Bronze.

Über 200Meter Schmetter-
ling, dem wahrscheinlich
schwierigsten Rennen im

Schwimmsport überhaupt,
überzeugte noch ein weiterer
Flöser in der Kategorie 15 bis 16
Jahre. Einmal mehr kämpfte
sich Aurelio Azzarone mit viel
Biss aufs Silbertreppchen. Das
ehrgeizigeKraftpaket stellteda-
bei eine neue persönliche Best-
zeit auf. Auch er hat sich dank
dieser Glanzleistung die Teil-
nahme an denNSMgesichert.

BeidenMädchendurfte sich
Emilia Mihálszki über einen
Podestplatz freuen. Ebenfalls
mit einer neuen persönlichen
Bestzeit platzierte sich die elf-
jährige Brustspezialistin über
200Meter auf Rang drei.

Limitenzeitenund
Clubrekordegeknackt
Dererst 13-jährigeLevente«Le-
gende» Nagypál schwamm die
1500Meter Freistil in 18:32,40
Minuten und unterbot den vor
25 Jahren von Dominic Accardi
aufgestellten Clubrekord um
mehr als 20 Sekunden. Oben-
drein schaffte das Nachwuchs-
talentdas fürdasRegionalkader
benötigte Zeitlimit. Auch über
200, 400 und 800 Meter Frei-
stil gelang es ihm, die NSM-
Limitezeiten zu schwimmen
undsich somitmehrereStarts in
Tenero zu sichern.

Zwei Altersclubrekorde gin-
genaufsKontovonAmirZargar-

tou (50MeterRücken, 13 Jahre)
und Levin Hodzic (50 Meter
Brust, 14 Jahre). Ersterer sicher-
te sichausserdemdasTicket für
dieNSMüber 100und200Me-
ter Rücken sowie über 800Me-
ter Freistil. In der Lagenstaffel
stellten Nagypál, Zargartou,
HodzicundAzzaroneeinenwei-
terenClubrekord auf.

Anna Lippuner, Dalila Hod-
zic, JulienHitzert, JanaLuft und
DominicFeuz rundetenmit per-
sönlichenBestzeitendie starken
Leistungen der Flöser Mann-
schaft ab, die aufgrund mehre-
rer Erkrankungen dezimiert an
den Start gehenmusste.

DienächstenHöhepunkte
stehenbaldan
Nun geht es Schlag auf Schlag
weiter fürdenSCFlös:Mit Span-
nung werden Ende Februar die
Nachwuchs-Schweizer-Meister-
schaften Region Ost erwartet.
ZudiesenWettkämpfen tritt der
Buchser Schwimmclub mit der
stolzen Anzahl von 27 Athletin-
nen und Athleten an. Und im
März stehen sogar vier Wett-
kämpfeaufdemProgramm.Für
die Flöser Elite findet mit den
Langbahn-Schweizer-Meister-
schaften ein erster Saisonhöhe-
punkt statt. Und dies in einer
Zeit,woes schwierig ist, gesund
zu bleiben. (mw)Ein Teil des Flöser Nachwuchses, der im Hallenbad Oerlikon zu überzeugen vermochte. Bild: PD

JanKressigdominierteaufderganzenLinie
Der Schützenverein Sennwald traf sich kürzlich zumAbsendenmit anschliessenderHauptversammlung.

Schiessen Präsident Mostafa
Hammad begrüsste zahlreiche
Aktivmitglieder zumAbsenden
und anschliessenderHauptver-
sammlungdes Schützenvereins
Sennwald.

Ein Schütze erwies sich als
Dominator der letzten Saison.
Jan Kressig setzte sich gleich in
fünf Kategorien an die Ranglis-
tenspitze.DieweiterenKatego-
riensieger: Mostafa Hammad
undErwinWohlwend.

DreiSieger in sieben
verschiedenenKategorien
ImBundesprogrammundFeld-
schiessen zusammengefasst zu
einer Wertung durfte sich Jan
Kressigmit 84Punkten imBun-
desprogrammund71Zählern im
FeldschiessenvorRogerSchnei-
der und Hans Fuchs als Sieger
feiern lassen.Bei derTrattmeis-
terschaft konnte sichmit 589,75
Punkten ebenfalls Jan Kressig
als Sieger ausrufen lassen. Auf
Platz zwei folgte erneut Roger
Schneider, Dritter wurde Mos-
tafaHammad.

Die verschiedenen Schies-
sen imJahresprogrammwerden
in Prozent umgerechnet. So er-
geben sich aus zwei Kategorien
(Kat. A Standard / Freigewehr
und Kat. D Armeewaffen) zwei
Sieger. Bei den Sportgewehren
siegte Jan Kressig mit hervorra-
genden982,52Prozent.Aufden
weiteren Rängen folgten Roger
Schneider (961,47) und Flurin
Kressig (960,64).Bei den Ar-
meewaffen siegte mit sehr viel
Vorsprung Mostafa Hammad

mit 945,29 Prozent vor Fredy
Wüst (934,94)undErwinWohl-
wend (928,97).

Beim Fleischstich, wo vier
Schuss A-100 geschossen wer-
den konnten (max. elf Passen),
werden die drei besten Passen
gezählt. Mit einem Total von
1127,14 Punkten konnte Jan
Kressig das erste Fleischstück
aussuchen.ErwinWohlwender-
reichtehier 1120Punkte, gefolgt
von Flurin Kressig (1105,80).

BeimGrümpelstichmussten
die Schützen zuerst eine schrift-
liche Punkteansage zwischen
420bis 530Punktemachen. Es
galt im Anschluss mit sechs
Schuss eine möglichst kleine
Differenz zu erzielen.Mit ange-
sagten 530 und geschossenen
527 Punkten erzielte Erwin

Wohlwendmitdrei Punktendie
kleinste Differenz und setzte
sich in diesem Wettkampf
durch. Auf Platz zwei folgte Ro-
ger Schneider mit zehn, Anton
Scherzingermit elf Punkten.

Die Schützen konnten das
ganze Jahr hindurch mit einem
Einsatz von zwei Franken pro
Standblatt selbstständig belie-
bigvielePassen schiessen.Ende
Saison wurden die fünf besten
Passengewertet. JanKressig er-
zielte hiermit 500 Punkten das
Maximum. Platz zwei ging an
Roger Schneider, Dritter wurde
Flurin Kressig.

FrondienstundKurse:
EmsigeSchützen
Die Hauptversammlung wurde
nach der Traktandenliste abge-

arbeitet. Der Mitgliederbeitrag
wurdeauf 20Frankenbelassen,
Die Munition musste von 36,6
Rappenaufderen40proSchuss
erhöht werden. Ab 100 Schuss
gibt es Mengenrabatt. Die Mu-
nition fürdieKaliber 7,5mmund
5,6mmwerdengleich teuer ver-
kauft.

Das Jahresprogrammwurde
einstimmig angenommen. Es
kommen 20 Schiessanlässemit
fünf Streichresultaten zur Aus-
tragung. Alle Vorstandsmitglie-
der wurden für die nächsten
zwei Jahre in ihrem Amt bestä-
tigt. Die Versammlung be-
schloss, das Kantonalschützen-
fest Aargau im Jahr 2023 zu be-
suchen.

Ein Sennwalder Trio enga-
giert sich dieses Jahr in sportli-

chen Ausbildungen: So wird Si-
mone Viscardi den Schützen-
meisterkurs besuchen und
Stefan Voppichler sowie Flurin
Kressig absolvieren imApril den
Jungschützenleiterkurs.

Letztes Jahr durfte der
Schützenverein sein Schützen-
haus umbauen. Fenster, Ein-
gangstüre,RollladenFussboden
inder Schützenstube, Signalisa-
tionen, Fassade und viele Klei-
nigkeiten mehr. Der Verein be-
dankte sich an der Hauptver-
sammlung ausserdem bei
seinen Mitgliedern, die über
200ArbeitsstundenFrondienst
geleistethaben, aberauchandie
Adresse der Gemeinde Senn-
wald, die eine rasche und un-
komplizierte Umsetzung des
Umbaus ermöglichte. (pd)

Die Kategoriensieger des Schützenvereins Sennwald (von links): Erwin Wohlwend, Jan Kressig und Mostafa Hammad. Bild: PD

Starkgefahren:
JosuaMettler in
denTopTen

Ski Alpin In einem kompetiti-
venTeilnehmerfeld, inwelchem
esvonerfahrenenWeltcup-Fah-
rernnur sowimmelte, vermoch-
te sichderObertoggenburger Jo-
sua Mettler erfolgreich zu be-
haupten. In der ersten von zwei
Europacupabfahrten imnorwe-
gischenKvitfjell fuhrder 23-Jäh-
rige auf Platz acht.

Dies ist gleichbedeutendmit
der bereits sechsten Karriere-
Platzierung in den Top Ten in
einem Europacuprennen und
dem zweitbesten Ergebnis
diese Saison in einer Abfahrt.

ImMittelteil übereine
halbeSekundeeingebüsst
Mit Startnummer 10 fuhr Josua
Mettler hinter Teamkollegen
RalphWeber, demnachmaligen
Sieger des Rennens, auf den
zweiten Zwischenplatz. In der
Folge zeigte sich aber, dass jene
0,55Sekunden,die er imMittel-
teil der StreckeaufWebereinge-
büsst hatte, ihm eine weitaus
bessere Platzierung kosteten.
Denn zuoberst und zuunterst
zählte Mettler zu den Schnells-
ten.DochnachStartnummer20
fandsichderObertoggenburger
auf Platz sieben wieder, am
Endewurde er Achter.

Die Abstände waren gering
und lassenMettler aufdie zwei-
te Abfahrt hoffen. Auf Weber
verlor er nur 0,46 Sekunden,
aufs Podest fehlten ihm gerade
mal 0,28 Sekunden. Zwischen
den Rennfahrern auf Rang vier
und Rang zwölf lagen nur 0,23
Sekunden. (kuc)


